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Sonnabend, den 11. September 1824. 


ee 
Rönigl, Preuß. Prod, Intelligenz Comptoir, in der Vrodbänfengafte Na, 897. 


Sonntag, den 12. Septbr. predigen in nachbenannten Kirchen: 


S.. Marien. 1 Herr eee Dr, Blech. Mittags Herr Archidiaconut 
Röll. Nachmittags Hr. Cand. Schwenk. 
Koͤnigl. Erelk. 2 Herr General- Oil Roſſolkiewiez. Nachm. Hr. Prediger 


St. en Vormitta err or Rösner, Anfang ein viertel a 5 ! 
ae See, abe Nachm bee e e Pehl b * 
Dominikaner » Kirche. Vorm. Hr. Pred. Romualdus Schen ; 
St. Catharinen. Vorm. Herr Paſtor Blech. Mittags 25 Dunne Wemmer. Nach⸗ 
mittags Hr. Archidiaconus Grahn. 
St. Brigitte. rag, Herr Pred. Thad aus Savernitzki. Nachmittags Herr Prior Jacob 


St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Pred. Boͤszaͤrmeny. 
Carmeliter. Nachm. Hr. Pred. Lucas Czapkowsfi. 
St. Bartholomai. Vorm. Hr. Paſtor Fromm, Anf. um halb 9 uhr. Nachm. Derſelbe. 
St. Petri u. Pauli. Vormittags Militair-Gottesdienf, Hr. Divifionsprediger Herde, Anf. 
a um halb 10 Uhr. orm. Hr. Paſtor Bella, Anfang um 11 Uhr. 
St. Trinitatis. Vorm. Hr. Superintendent Ehwalt, Anfang um halb 9 Uhr. Nachmit⸗ 
tags Hr. Cand. Stuſa. Mittwoch 27 15. Septbr. Sonodal Predigt, Herr Pfarrer 
Hobrecht zu Sobbowitz, Anfang um 9 Uhr. 
Sau. . oe . Gufewsko⸗ Nachmittags Hr. Need. Pobener. 
Ge orm. Herr Dr : 
St. Annen. Vormittags Hr. Pred. Mrongowins, Polniſche Predigt. 
Heil: bei Br Hr. Pred. Steffen. Nuchmit tags Hr. Sand, Schwenk, Anfang um 
2. Uhr 
St. Salvator. Vorm. Hr. Prediger Schalk. 
In der 2 55 Arbeits⸗ und Armen Anſtalt in den Ringmauern des ehemaligen Zucht⸗ 
Vormittags Herr Conſiſtorialrath Or. Bertling. Evangel. Communion. 
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Bekannt ma chungen. 
Ueberſetzung aus No. 111. des Warſchauer Correſpondenten vom 12. Juli 1824. 
De Regierungs⸗Commiſſion der Einkuͤnfte und des Schatzes benachrichtigt hie⸗ 
durch die rechtmaͤſſigen Beſitzer der Hypotheken⸗Schatz⸗Obligationen, daß 
die General⸗Stastskaſſe heute zur Zahlung der ſechsprozentigen Zinſen dieſer Obli⸗ 
gationen fuͤr das erſte halbe Jahr 1824 angewieſen worden iſt, und haben ſich da⸗ 
her die Beſitzer jener Obligationen, nachdem ſie ſich wegen ihrer Anſpruͤche legiti⸗ 
mirt haben werden, Behufs Hebung der Zinſen an gedachte Kaffe zu wenden. 
Warſchau, den 5. Juli 1824. a 
Auf Befehl des praͤſidirenden Miniſters (gez.) platen. 
Der Geh. Secretair Fuͤr den Bureau⸗Chef 
Gez.) Krußynski. (gez.) Oſtrowski. ö 
Die Erbpachtsgerechtigkeit auf das im Stargardtſchen Kreiſe gelegene Domai⸗ 
nen⸗Vorwerk Kyſchau No. 56. wozu 40 Hufen 29 Morgen und 122 Ru⸗ 
then Magdeburgiſch, fo wie das Recht zur Brau⸗ und Brennerei und der Getraͤn⸗ 
keverlag in 13 Kruͤgen gehören, deren Taxwerth jedoch, da die Ausgaben mit Eins 
ſchluß des Canons die Einnahme um 360 Nthl. 5 ſgr. 6 Pf. uͤberſteigen, nicht zu 
ermitteln geweſen, iſt auf den Antrag des Fiscus in Vertretung der Königl. Regie- 
rung zu Danzig, zur Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine ſind auf 
5 den 9. April, 
den 9. Juli und 
Fa den 20. October 1824 
hieſelbſt anderaumt worden. a 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders 
aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind hieſelbſt, entweder in Perſon 
oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und 
demnaͤchſt den Zuſchlag der Erbpachtsgerechtigkeit auf das Domainen⸗Vorwerk Ky⸗ 
ſchau an den Meiſtbietenden, wenn fonft keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu 
gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, 
kann keine Ruͤckſicht genommen werden. Er 
Die Tape von der gedachten Erbpachtsgerechtigkeit und die Verkaufsbedingun⸗ 
geu find ubrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 11. November 1823. 
ö Koͤnigl. Prruß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 
Ds im Stargardtſchen Kreiſe belegene, einſchließlich der dazu gehoͤrigen 
Waldungen auf 7240 Rthl. 27 fgr. 2 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte ade⸗ 
liche Gut Liniewko No. 305. iſt des balb, weil der Oekonomie Commiſſarius 
Weylano, der ſolches in der ͤber daſſelbe früher eingeleitet gewefenen nothwen⸗ 
digen Subhaſtation erſtanden, den Bedingungen des Zuſchlags⸗Beſcheides vom 
15. April c. nicht vollſtändig genügt hat, auf den Antrag eines Realgläubigers 
anderweit zur Reſubhaſtation geſtellt, und die Vietungs⸗Termine find auf 
den 18. September, N 
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den 18. December 1824 und 
den 16 Maͤrz 1855 7 . 
bieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, 
i! dieſen Terminen, befonderd aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath 
Sander hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu ers 
ſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des zur Re⸗ 
ſubhaſtation geſtellten Guts Liniewko an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine 
geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewartigen. 79 5 
Die Taxe des genannten Guts iſt Übrigens jederzeit in der hieſigen Regi⸗ 
ſtratur einzuſehen, und die Bedingungen des Verkaufs werden dem Licitanten 
in dem letzten Bietungstermine bekannt gemacht werden. 
Marienwerder, den 4. Mai 1824. 
Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
2 im Stargardtſchen Kreiſe gelegene landſchaftlich auf 1705 Rthl. 3 Sgr. 
4 Pf. abgeſchaͤtzte adeliche Gut Kueborowo No. 128. iſt auf den Antrag 
der Königl. Provinzial⸗Landſchafts⸗Direktion zu Danzig zur Subhaſtation geftelt, 
und die Bietungs⸗Termine ſind auf 2 ' 
den 29. October, 
den 29. December d. J. und 
\ den 26. Februar 1825 i N 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Hrn. Oberlandesgerichtsrath Triedwind hie⸗ 
ſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mantarien zu erſcheinen, ihre Ge 
botte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des zur Subhaſtation geſtellten 
Gutes an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu 
gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations-Termine eingehen, 
kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 
Die Taxe des adelichen Guts Kucborowo und die Verkaufs⸗Bedingungen find 
übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. ö 
Marienwerder, den 17. Auguſt 1824. Herr 
B.önie!. Preuß. Gberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht werden die unbekan⸗ 
| ten Eigenthuͤmer folgender im Bau-Amts⸗Kaſten vom Jahr 1793 vorge 
fundenen Depofita, als: 
1) Maria Halbert mit 31 fl. 
2) Michael Culm mit 31 fl. 2 G . 
3) Florentina und Dorothea Mantzei mit 4 fl. 4 Ge. 
4) Chriſtoph Porſch Erben mit 33 fl. 24 Gr. 
5) Franz Minx Erben mit 427 fl. 
6) Reinholdt Peterſen Erben mit 13 fl. 9 Gr. 
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7) Dorothea Wulff mit 82 fl. 15 Gr. 

8) Margaretha Chriſtoph mit 6 fl. 12 Gr. 

9) Cornelia Retzlaff Erben mit 99 fl. 6 Gr. ze 
10) Jacob und Gottfried Hechler mit 34 fl. 8 Gr. 
11) Michael Moldenhauer mit 4 fl. 24 Gr. 

12) George Benkendorff mit 2 fl. 24 Gr. 

13) Catharina mit 30 fl. 18 Gr. 

14) Daniel Schulz Sohn mit 58 fl. 7 Gr. 
15) Martin Boich mit 1 fl. 27 Gr. f 8 
16) Friedrich Peterſen mit 3 fl. 
17) Peter Jantzen mit 100 fl. 255 
18) Knecht George Saltau Erben mit 7 fl. 18 Gr. i 
19) Andreas Ratenau Erben mit 12 fl. 27 Gr. 
20) Johann Schulz Erben mit 93 fl. 6 Gr. 
21) Chriſtian Behm mit 12 fl. 24 Gr. 
22) Barbara Jeſchkan mit 24 fl. 24 Gr. i 
23) Dienſtmagd Conſtantie mit 34 fl. 24 Gr. 
24) Salomon Hartung mit 6 fl. 
25) Anna Broͤſenſche Kinder mit 129 fl. 17 Gr. 
26) Johann Jacob Fiſcher mit 100 fl. 
und deren Erben hiedurch aufgefordert ſich mit ihren Anſpruͤchen innerhalb 9 Mo⸗ 
naten und fpäteftens in dem vor unſerm Deputivten Herrn Juſtizrath Gedicke auf 
den 15. December 1824, Vormittags um 11 Uhr 
angeſetzten Termine zu melden und ſolche nachzuweiſen, widrigenfalls die oben be— 
zeichneten Depoſita für herrenloſes Gut erklaͤrt und der hieſigen Kaͤmmerei verab— 
folgt werden, die ſpaͤter ſich meldenden Intereſſenten aber verbunden ſeyn ſollen, 
ſich lediglich mit dem, was alsdann noch von den Geldern vorhanden iſt, zu be⸗ 
gnugen. . 134 , ‘ 3 + x 
Danzig, den 13. Februar 1824. an 
Aönigl, Preuſſiſches Lands und Stadtgericht. 
Aden Antrag der reſp. Curatoren, Ehegatten und bisher bekannten Anver⸗ 
wandten werden folgende Perſonen: . 
1) der am 17. Februar 1782 getaufte und ſeit feiner Seereiſe nach Liverpool 
im Jahr 1798 verſchollene Matroſe Jacob Nathanael Claaſſen; + 
2) der am 2. Juni 1774 zu Soldau geborne von hier zur See gegangene 
Matroſe Johann Ernſt Carl Milinowsky, der von Oſtende im Jahr 1804 zuletzt 
geſchrieben hat, und auſſer 17 Rthl. 13, ſgr. 4 Pf. Antheil an einer Banco⸗Obli⸗ 
gation 200 Rthl. in einem hypothekariſchen Capital beſitzt; a 8 
i 3) der am 15. Juni 1781 geborne im Jahr 1812 mit dem 123ſten franzöfi- 
ſchen Linien-Regiment nach Rußland gegangene Peter Ring, deſſen Vermögen ſich 
mit 229 Rthl. 23 ſgr. 8 Pf. im Depoſitorio ‚befindet; ? 1 22 
4) der feinem Alter nach nicht bekannte Muͤllergeſell Johann Gottlieb Richter, 
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1 2 { 
der vor circa 30 Jahren von hier nach Pr. Stargardt ausgewandert und ſeitdem 
mit Hinterlaſſung von circa 10 Rthl. im gerichtlichen Depoſitorio verſchollen ift; 

5) der am 26. Mai 1785 geborne und ſeit circa 20 Jahren auf einer See⸗ 
reiſe nach Amſterdam verſchollene Unterſteuermann Andreas Wolf, der 100 fl. D. 
C. als Antheil an einem hypothekariſchen Capital beſitzt: 
6) der am 18. Auguſt 1778 getaufte nach Eröffnung des Coneurſes über fein 
Vermoͤgen im Jahr 1809 als Soldat nach Warſchau gegangene und ſeitdem ver⸗ 
ſchollene Kaufmann Johann Chriſtian Dallmer, deſſen Paſſivmaſſe circa 28207 Rthl. 
10 ſgr. beträgt, und dem im Johr 1817 der Nachlaß feiner Tochter von 2931 
Rthl. 8 far. 4 Pf. in hypothekariſchen Capitalien zugefallen iſt; Wass + 

7) der Steuermann Johann Michael Friedrich Kraͤmer geboren zu Stolg am 
28. April 1786, welcher im Jahr 1811 mit dem Schiffe Mercurius von Memel 
nach Schottland abgegangen, ſeitdem verſchollen iſt und im Depoſitorio des Stadt⸗ 
gerichts zu Stolp Vermoͤgen beſißt s a „ 

8) der am 28. September 1768 geborne und ſeit dem Jahr 1812, in wel⸗ 
chem er hier Lazareth⸗Aufſeher geweſen und erkrankt ſeyn ſoll, verſchollene Carl 
Muͤhlberg, der ein hypothekariſches Capital von 250 Rthl. nachgelaſſen; ö 

9) der am 12. December 1700 geborne im Jahr 1792 von hier nach Berlin 
gegangene, ſeitdem aber verſchollene Maler Johann Friedrich Thonig, welcher 8 
Rthl. Vermoͤgen nachgelaſſen; N f 

10) die Gebruͤder Gottfried and Chriſtian Bark, von denen erſterer ſeit circa 
29 Jahren, der letztere ſeit 24 Jahren von hier verſchollen ſind und circa 9, Reh. 
Vermdͤgen zuruͤckgelaſſen haben; e an 

11) der Seefahrer Carl Heinrich Fiſcher, der im Jahr 1793 verſchollen ift, 
und deſſen Vermoͤgen 23 Rthl. 13 Gr. Pr. Edur. betraͤget ;: 7 

12) der im Jahr 1807 mit Ruͤcklaſſung eines Vermögens von 59 Rthl. 22 
ſgr. 9 Pf. von hier verſchollene Handlungsdiener Johann Schmidt; 

13) der vor mehr als dreißig Jahren von hier nach Dorpat ausgewanderte 
ſeitdem verſchollene Fleiſchergeſell Johann Schnelleuberg, fuͤr den ſich im Depoſito⸗ 
rio 15 Rthl. 23 ſgr. befinden; 2. 627 %% WEICHEN BE 

14) der vor faſt 40 Jahren nach Surinam gegangene und dort verſchollene 
== Gottfried Schreiber, für den ſich im Depoſitorio 24 Rthl. 9 fgr. 10 Pf. 
efinden; x : ö 

15) der am 25. October 1785 geborne, ſeit 16 Jahren von hier verſchollene 
5 Johann Goͤrke, der 2 Rthl. 63 Gr. elterliches Erbtheil im Depoſitorio 

a f 41 5 7 } . gt 


16) die Gebrüder Utfinger, Johann Emanuel, geboren den 15. April 1742, 
und Carl Ludwig, geboren den 15. Juni 1760, von denen erfterer ein Schiffszim⸗ 
mergeſell vor 30 Jahren zuletzt aus Amſterdam, letzterer ein Friſeur im Jahr 1782 
aus Lubeck geſchrieben, und jeder c. 11 Rthl, 4 far. im Depoſitorio hat; 

17) die Gebruͤder Gottfried und Michael Rohde, welche e. im Jahr 1765 als 
Seefahrer von hier verſchollen find und 56 Rthl. 13 ſgr. im Depoſitorio haben, 
fo wie deren etwanige nähere bisher unbekannte Erben hiedurch zu dem auf 
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den 29. Januar 1825, Vormittags um 11 Uhr ’ 
vor unſerm Deputirten Hrn. Land: und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Schlenzber anberaum⸗ 
ten peremtoriſchen Termine auf das Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichtshau⸗ 
ſes vorgeladen, damit fie ſich vor oder ſpaͤteſtens in dem Termine melden und das 
weitere Verfahren erwarten, wobei dieſelben ſich an die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien 
Weiß, Skerle, Groddeck und Martens zu wenden, im Fall ihres voͤlligen Aus⸗ 
bleibens aber zu gewaͤrtigen haben, daß fie fie todt erklaͤrt, ihre unbekannten Erz 
ben aber praͤcludirt und das hier vorhandene Vermögen den Extrahenten der Edic- 
tal⸗Citation nach erfolgter Legitimation oder in Ermangelung der Erben der hieſi⸗ 
gen Kaͤmmerei, als dem Fisco ausgeantwortet werden wird. ö 

Danzig, den 2. Maͤrz 1824. 5 55 5 
Roͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht werden die unbekal⸗ 
ten Intereſſenten an folgenden Maſſen des ehemaligen Rechtſtaͤdtſchen Wal⸗ 
ſenkaſtens aus den Jahren von 1793, als: ö 
1) Johann Abraham Eichſtedt im Betrage von 30 fl. Danz. Cour. 
2) Gottfried Bollgrin 77 fl. 6 gr. 12 pf. 
3) Jacob Ortlob . 65 fl. 20 — 
4) Gabriel Jaſchkowski 97 fl. he 
5) Joh. Gottl. und Eman. Gotth. Wiegendorf 10 fl. 
6) Eliſab. und Gertrud Wilke 51 fl. 18 gr. 
7) Jacob Wechelt 2 123 fl. 6 — 
8) Eliſabeth Kalb U 17 fl. 20 — 
9) Joh. Gottl. Karſtien 590 fl. 29 — 
10) Chriſtian Kalb „ 17 fl. 20 
11) Peter Lademann 40 fl. 
12) Ephraim Bigant 95 e 
13) Carl Gottfried Lottan 16 fl. 25 — 4 pf. 
14) Joh. Gottfried Kotzer 155 fl. 9 — 
15) Gottfr. Troycke 38 fl. 12 — 
16) Johanna Concordia und Eleonora Renata Reyger 27 fl. 16 gr. 12 pf. 
17) Abrah. Gottlieb Reyger 13 fl. 3 gr. 6 pf. 
18) Agatha Conſt. und Carl Gottl. Hingſt 30 fl. 
19) Louiſe Bethcke 12 fl. 5 N i IR 
20) Maria Philipp., Anna Conſt., Joh. Gottlieb und Florent. Renate Wilke 
49 r. * t 7 6 * * 11 


fl. 15 9 ane ö 5 | 
21) Joh. Carl, Wilh. Friedr. und Conſt. Heinr. Fluge 260 fl. 10 gr. 
22) Joh. Friedr. Ulwig 200 fl. 
23) Chriſt. Paalſen Wiwel 25 fl. 
20 Anna Sabina und Chriſtian Paulſen Wiwel 5 fl. 18 ge 
25) Joh. Gottfr. Schwarz 160 fl. „ bei: 
26) Conſtantia Ren. Griſchow 14 fl. 5 gr. 


27) Rahel Eliſabeth Adrian / 91 fl. 24 — 
28) Benjamin Adrian „X16 fl. 15 
29) Helena Conſtantia Haagen 27 fl. 10 — 
30) Carol. Ren. Haaſe 111 — 
31) Andr. Chriſtoph Edelmann 66 fl. 21 — 
32) Chriſtian Gottl. Klinge 100 fl. 

33) Joh. Gottfr. Tietz Erben 60 fl. 
34) Chriſtian Gottl. Hoͤniſchen 31 
35) Ernſt Wilh. Goll 25 
Ferner: * 
I) Chriſtian Strengen 15 
2) Auguſt Markgraff 5 
3) Ferdinand Laube . 21 
4) Gottfr. Krüger Be 
5) Eberhard, Iſaac und Maria van Deorn 66 fl. 21 ge. 
6) Eva Rubuſch verehel⸗ Neumann 61 fl. 6 — 
7) Paul Schulz . 16 fl. 0 — 
8) Emanuel Hartwig 26 fl. 
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9) David Curtſchoviusſche Kinder 30 

10) Johann Carl Lorentz 50 

11) Andr. Franciscus Prußewitz 50 

12) Anton und Joſeph Groffey 35 fl. 24 — I pf. 
13) Gottlieb Heiligstag 18 170 

14) Anna Eliſabeth Grawe 1 


15) Jacob Kramm 5 
16) Johann Strehlau . 2 
17) Johann Tietz R 2 
18) Michael Latzke 
19) Eliſabeth Reſſel 2 
20) Dorothea und Chriſtian Lorentz 15 fl. 
21) Johann Joſeph Wallrabe 53 fl. 18 
22) Concordia Renata und Anna Conſtantia Barth 68 fl. 
23) Arendt Kruſe 49 fl. 22 gr. 9 pf. 
24) Chriſtian Gedrowski 53 fl. 11 — 
25) George Dobbraß 100 ⸗ 
20) Gottfried Schweder 25⸗ > 
hiedurch aufgefordert, ſich mit ihren Anſpruͤchen innerhalb 9 Monaten und ſpaͤte⸗ 
ſtens in dem auf 
ö den 14. Februar 1825, Vormittags um 10 Uhr 5 
im Verhoͤrszimmer des Stadtgerichtshauſes vor dem ernannten Deputirten Heron 
Juſtizrath Fluge angeſetzten Termin zu melden, und ihre Anſpruͤche nachzuweiſen, 
widrigenfalls dieſe Maſſen für ein herrenloſes Gut erklärt und der hieſigen Kamz 
merei zugeſprochen und verabfolgt, die ſich ſpaͤter etwa meldenden Intereſſenten aber 


fe 
Ae 2 
F 
» 


IV 
22 


7 


— 1946 — 


für verbunden erachtet werden ſollen, ſich lediglich mit demjenigen zu begnuͤgen, was 
alsdann noch von der Maſſe vorhanden ſeyn wird.“ a a ee 
Danzig, den 12, März 18244. 1 492 
Bönigl. Preuß. Cand⸗ und Stadtgericht. 
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ae De dem Boͤttchermeiſter Wathana l Gottfried Weſtpbal zugehoͤrige in der 


Paradiesgaſſe sub Servis-No. 871. und No. 19. des Hypothekenbuchs 
gelegene Grundſtuͤck, welches in einem maſſiven Wohnhauſe, Hintergebaͤude, Hof⸗ 
raum und Garten beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Perſonalglaͤubigers, nach⸗ 


dem es auf die Summe von 1357 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 


den, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Kicitas 
tions⸗Termin auf den 5, October 1824, RR . 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudica⸗ 
tion zu erwarten. 4 f ! 125672 3 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß einem annehmlichen Käufer 1500 Rthl. 


von dem Kaufgelde, gegen Ausſtellung einer Obligation und Verſicherung des Grund— 


ſtuͤcks gegen Feuersgefahr auf die Höhe des Capitals, auch Aus haͤndigung der Po: 
liee belaſſen werden koͤnnen. Be ET: 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 8 e g 5 2 
Danzig, den 2. Juli 1824. ‘ 
Abnigl. Preuſſiſches Land nnd Stadtgericht. 
ie dem Mitnachbarn George Kriedrich Kraͤtzing „zugehörigen Ruſtical-Grund⸗ 
ſtuͤcke in dem Werderſchen Dorfe Woſſitz No. 6. und No. 11. B. des Hy⸗ 


pothekenbuchs, welche reſp. in 4 Hufen 20 Morgen und 2 Hufen 1 Morgen 75 


DR. culmiſch eignen Landes mit den darauf befindlichen Wohn- und Wirthſchafks⸗ 
gebaͤuden beſtehen, ſollen auf den Antrag des hieſigen Magiſtrats, nachdem fie zu: 
ſammen auf die Summe von 5489 Rthl. 16 gar. AL Pf. Preuß. Cour. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, als ein Ganzes mit dem vorhandenen Wirthſchafts⸗Inventario, 
durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Licitations⸗ 
Termine auf den 12. October, 5 
den 14. December 1824 und 

N € den 15. Februar 1825, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Solzmann an Ort 
und Stelle in den Grundſtuͤcken angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungs⸗ 
fahige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Ter⸗ 
mine, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, unter Genehmigung des Magiſtrats 
und der Realglaͤubiger den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudica⸗ 


tion zu erwarten. a 
ö (Hier folgt die erſte Beilage.) 


= SE 
Erſte Beilage zu No. 73, des Intelligenz Blatts. 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß von den auf dieſen Grundſtuͤcken eingetra: 
genen Capitalien von reſp. 625 Rthl., 7500 Rthl., 2008 Rthl. 60 Gr. 2% Pf., 
2170 Rthl., 535 Rthl. 643 Pf. und 3730 Rthl., die Poſten von 2008 Rthl. 60 
Gr. 2: Pf., 535 Rthl. 642 Gr. und 2170 Rthl. gekuͤndigt und nebſt dem Capital 
der 3730 Rthl. zur Abzahlung fällig ſind. s a 

Die Taxe dieſer Grundſtuͤcke iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen. 5 ; 

Danzig, den 13. Juli 1824. 

Rönigl, Preuß. Land + und Stadtgericht. / 4 
as dem Mitnachbarn Gottfried Jies gehörige Grundſtuͤck in Groß Zuͤnder 
fol. 25. A. des Erbbuchs, welches in einem Bauerhofe von einer Hufe 
13 Morgen Landes und den noͤthigen Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, 
ſoll auf den Antrag der Intereſſenten, nachdem es auf die Summe von 2931 Rthl. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, nochmals, da das im letzten Termine abgegebene Ge⸗ 
bott nicht genehmigt worden iſt, Öffentlich feilgeboten werden, und es iſt hiezu ein 
Licitations⸗Termin auf 
den 21. October 1824, i 
vor dem Auctionator Solzmann an Ort und Stelle angeſetzt. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiftbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Ueber⸗ 
gabe und Adjudication zu erwarten. . N g 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar eingezahlt werden 
muͤſſen. N ; 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und ber 
dem Auctionator Holzmann einzuſehen. 

Danzig, den 3. Auguſt 1824. 

Bönigl. Preuß. Land/ und Stadtgericht. 

Dos der Wittwe Fabritius zugehörige in der Reitergaſſe auf der Niederſtadt 

. sub Servis⸗No. 365. und No. 8. des Hypothekenbuchs gelegene Grund⸗ 
ſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe, Taſchengebaͤude und einem kleinen Hofplatze 
beſtehet, ſoll auf den Antrag des hieſigen Magiſtrats, nachdem es auf die Summe 
von 146 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Lieitations-Termin auf 5 

den 26. October a. c. 

vor dem Auctionator Lengnich vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher be⸗ 
fig: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine 
ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem 
Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Urbergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zu Pfennigzins eingetragene Capital 
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don 600 fl. Danz. Cour. aus dem Jahre 1727 zwar nicht gekündiget iſt, das 
Kaufgeld jedoch in ſoweit baar abgezahlt werden muß, als es zur Befriedigung der 
a wegen der ruͤckſtaͤndigen Abgaben und wegen der Koſten erforderlich 
ſeyn wird. i a 3 5 \ 

Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt jederzeit in der hieſigen Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. 
Danzig, den 6. Auguſt 1824. 
-Bönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


el ‚as zur erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe des verſtorbenen Mitnachbaren Jo⸗ | 


hann Daniel Neumann gehörige in dem Dorfe Prauſt unter der Dorfs— 
No. 14. und No. 43. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches nach letz⸗ 
term in einem Kruge mit 4 Schaarwerks-Hufen beſtehet, wofuͤr bei der erfolgten 
Gemeinheits⸗Auseinanderſetzung 141 Morgen 76 UR. culmiſch angewieſen worden, 
ſoll nebſt den Wohn und Wirthſchaftsgebaͤuden auf den Antrag des Curators der 
Maſſe, nachdem es auf die Summe von 5498 Nthl. 26 far. 8 Pf. Preuß. Cour. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 

es find hiezu drei Licitations-Termine auf y 

den 12. November 1824, 

den 14. Januar und 
‘ den 18. März 1825, ; 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Barendt an Ort und 
Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ver⸗ 
lautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch 

demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß dieſes Grundſtuͤck bis Johannis 1825 


verpachtet iſt, und daher vor dieſem Termine die Uebergabe nicht erfolgen kann. 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Barendt einzuſehen. : | 
Danzig, den 20. Auguſt 1824. 
. Aoͤnigl. Preuſſiſches Land⸗ und Stadtgericht. 


S den Erben des verſtordenen Zuchtmeiſters Cebmann zugehdrige in der 
groſſen Schwalbengaſſe auf der Niederſtadt sub Servis⸗No. 413. und pag. 
128. des Erbbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem wuͤſten Bauplatze be 
ſtehet, ſoll auf den Antrag des Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidii durch oͤffentliche Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden, und es iſt hiezu ein Lieitations⸗Termin auf 
f : den 26. October 1824, ; 

vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudieation 
zu erwarten. 
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Zugleich wird bekannt gemacht, daß der Acquirent ſich zur Wiederbebauung 
dieſes Platzes verpflichten muß. ee 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. N 
Danzig, den 20. Auguſt 1824. 
Bönigl, Preuß. Land / und Stadtgericht. 
Necden von dem Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht zu Danzig über das 
Vermdoͤgen der verſtorbenen Schiffszimmermeiſter-Wittwe Philippine Renate 
Petermann geb. Kroͤbfeldt auf Antrag der Vormuͤnder der hinterbliebenen mino⸗ 
rennen Kinder der erbſchaftliche Liquidations- Prozeß eröffnet. worden, ſo wird zu⸗ 
gleich der offene Arreſt uͤber daſſelbe hiemit verhänget, und allen und jeden, wel⸗ 
che von der Gemeinſchuldnerin etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaf⸗ 
ten hinter ſich haben, hiemit angedeutet: nicht das mindeſte davon zu verabfolgen, 
vielmehr ſolches dem gedachten Land⸗ und Stadtgericht foͤrderſamſt getreulich an⸗ 
zuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gericht⸗ 
liche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen haben: 
daß, wenn demohngeachtet etwas bezahlt oder ausgeantwortet werden ſollte, 
ſolches für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweitig 
beigetrieben, im Falle aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben 
verſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, er noch auſſerdem feines daran ha⸗ 
benden Unterpfand⸗ und andern Rechts fuͤr verluſtig erklaͤrt werden fol. 
Danzig, den 24. Auguſt 1824. 
f Nönigl. preuß. Land und Stadtgericht. 8 


Noce von dem Königl. Land- und Stadtgericht zu Danzig über das Ver: 
mögen des Schuhmachers George David Frdck Concursus Creditorum 
eröffnet worden, ſo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe biemit verhänget 
und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, 
Efffekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: demſelben nicht das 
mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem gedachten Stadtgericht foͤrder⸗ 
ſamſt getreulich anzuzeigen, und jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte 
in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen ha⸗ 
ben: daß wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt, oder ausge— 
antwortet werden ſollte, ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten 
der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder 
oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, er noch auſſer 
dem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts für verluſtig er— 
klaͤrt werden foll. — { 
Danzig, den 31. Auguſt 1824. 
i Rönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
on dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichte wird hiedurch be⸗ 
kannt gemacht, daß das uͤber das Vermoͤgen des Kuͤrſchnermeiſters Carl 
2 f 
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Peter Lundberg eröffnete Credit⸗Verfahren mit Einwilligung der Gläubiger aufge: 
hoben worden ft. er f 
Danzig, den 3. September 1824. f i 
Boͤlniglich Preuß. Aandı nid Stadtgericht ) 
Ven dem unterzeichneten Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht wied der abweſende Tas 
bann nner, Sohn der mennonitiſchen Jobann und Agnetha Pennerſchen 
Eheleute von der erſten Trift Ellerwald, welcher im Jahre 1803 als Kochsjunge 
von Elbing aus zur See gegangen und ſeit dem 12. Februar 1810, wo er ſich in 
Charlestown einer Stadt in Weſtindien befunden, keine Nachricht von ſeinem Leben 
oder Aufenthalt gegeben hat, ſo wie deſſen unbekannte Erben und Erbnehmer hie⸗ 
durch aufgefordert, ſich binnen 6 Monaten oder ſpaͤteſtens in dem auf 
s den 31. December e. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Hen. Juſtizrath Jacobi anſtehenden Termin in dem Geſchaͤfts⸗ 
Locale des unterzeichneten Gerichts entweder perſoͤnlich oder durch einen mit gehö⸗ 
riger Vollmacht und Information verfehenen Mandatarrum zu geſtellen, oder fich 
ſchriftlich zu dieſem Termin zu melden und der weitern Anweiſung gewaͤrtig zu ſeyn. 
Wenn ſich in dem anberaumten Termin Niemand melden ſollte, wird der Jos 
bann Penner für todt erklärt und fein Vermögen feinen nach ſten legitimirten Erben 
ausgeantwortet werden. N 
Uebrigens bringen wir den etwanigen unbekannten Erben, welche den Termin 
in Perſon wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Tiemann, Senger, Störmer und Las 
werni als Bevollmächtigte in Vorſchlag, von denen ſie ſich einen zu erwaͤhlen und 
denſelben mit Vollmacht und Information zu verſehen haben werden. 
Elbing, den 10. Februar 1824. 
f Abdnigl. Preuff. Stadtgericht. 
Ges dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſollen die den Erben 
der Kaufmanns⸗Wittwe Catharina Charlotte Baumgart gehörige sub Lite. 
A. I. No. 205. 206. und 355. b. hieſelbſt gelegene auf reſp. 855 Nthl. 20 far. 
8 pf., 1358 Rthl. 14 far. 6 pf. und 755 Rthl. 5 far. 2 pf. gerichtlich abgeſchaͤtz⸗ 
ten Grundſtuͤcke im Wege der freiwilligen Subhaſtation öffentlich verſteigert werden. 
Der Lieitations⸗Termin hiezu iſt auf > 
den 23. October . um 11 Uhr Vormittags, 
dor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Nitſchmann angeſetzt, und werden die be⸗ 
fr und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Ge⸗ 
bott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, die Grund⸗ 
ſuͤcke zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter 
Ruͤckſicht genommen werden wird. 5 a ö 
Die Taxe der Grundſtuͤcke kann übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur 
eingeſehen werden. 5 2 5 
Elbing, den 20. Juli 1824. 
Bonigl. preuß. Stadtgericht. 


Be dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den, Bäder: 
meiſter Friedrich und Renata Eliſabetb Edweriſchen Eheleuten gehörige 
sub, Litt. A. I 465. in der Brückſtraſſe gelegene auf 1079 Rthl. 6 ſgr. 112 pf. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 
den 20. October d. J. Vormittags um 11 Uhr, e 5 
dor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Kirchner anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahtungsfaͤhigen Kauftuftigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gemärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbie⸗ 
tender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden wird. ; 5 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann taͤglich in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden. > 
Elbing, den 26. Juli 1824. N 
Königlich preuſſiſches Stadtgericht. 
Subbaſtatiens patent. 


D* dem Einſaaſſen David Schulz zu Groß⸗Leſewitz zugehörige in der Dorf⸗ 
ſchaft Groß⸗ Leſewitz sub No. 5. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtlick, 


1 


welches in 2 Hufen 20 Morgen, nebſt den dazu gehoͤrigen Wohn; und Wirthſchafts⸗ 


gebaͤuden beſtehet, fol auf den Antrag des Schulzen Busnitz zu Brodſack, nach⸗ 
dem es auf die Summe von 2173 Rthl. 10 far. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch öffentliche Subhaftation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Lieitations⸗ 
Termine auf den 10. Auguſt, b 
den 12. October und 
den 14. December 1824, f 
don welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in unſerm 
Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. a 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, inſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 8 
Die Tape dieſes Grundſtüͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 3 
Marienburg, den 5. April 1824. N 
f Bönigl. Weſtpreuß. Landgericht. 


Se kannt m a chungen. 8 
N. haun über die Kaufgelder des aus der notbwendigen Subhaſtation von 
der Wittwe Eſtber Eliſabeth Heinrichs ged. Gorz erkauften sub No. 6. 
zu Reichhorſt gelegenen den Johann Reichſchen Eheleuten zugeboͤrig geweſenen 
Brundſtuͤcks das Liquidations⸗Verfahren eroͤffnet worden, fo haben wir zur Ans 
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meldung und Begründung der Forderungen unbekannter Glaͤubiger einen Ter⸗ 
min auf den 18. November c. 0 
in unſerm DTerminszimmer vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Gieſecke anbe⸗ 
raumt. Wir fordern demnach alle die an das gedachte Grundſtuͤck aus irgend 
einem Grunde einen Realanſpruch zu haben vermeinen hierdurch auf, dieſen in 
dem anberaumten Termine anzumelden und zu begründen, und ertheilen ihnen 
biebei die Verwarnung, daß die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an das 
Grundſtück praͤcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen 
die Käuferin als gegen die Gläubiger unter welche das Kaufgeld vertlelt wer- 
den wird, auferlegt werden ſoll. 5 n t 5 
Marienburg, den 2. Juli 1824, sl * 
Bönigl, preuſſiſches Landgericht. et! 
8 Dos der Einſaaſſe Jobann Michael Gebrwin aus Stalle und die Jungfer 
Florentine Peters aus Eſchenhorſt mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 
24. Juni d. J. vor ihrer Verheirathung mit einander die Gemeinſchaft der 
Guͤter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben, wird hiedurch bekannt gemacht. 
Marienburg, den 5. Juli 1824. f 
Koͤnigl. preuſſiſches Landgericht. j 
9 7 aß der Einſaaſſe Jobann Martin Jacobſen und feine fur großjaͤhrig ers 
; klaͤrte Ehefrau Juſtine Wilhelmine geb. weſtpbal zu Neuteichsdorff 
mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 25. Mai d. J. die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes unter einander ausgeſchloſſen haben, wird hiedurch bekannt 
gemacht. Marienburg, den 22. Juli 1824. 
f Koͤnigl. preuß. Landgericht. ai be 
Ven dem unterzeichneten Land- und Stadtgericht werden auf den Antrag 
ihrer naͤchſten bekannten Erben die Feldjaͤger Michael und Johann Gott 
fried Gebrüder Gehnert, welche im Jahr 1807 aus Schleß Kyſchau zum Preu⸗ 
hiſchen Feldjaͤger⸗Corps abgegangen find, ſeit jener Zeit aber von ihrem Leben 
oder Aufenthalt keine Nachricht gegeben haben, oder deren unbekannte Erben 
und Erbnehmer hiedurch aufgefordert, ſich in dem a ' 
Ind 85 den 30. April E73. Morgens um 9 Uhr 1 
allhier anſtehenden Termin entweder perſoͤnlich oder durch einen legitimirten 
Mandatarium, wozu ihnen der Juſtiz⸗Commiſſarius Titius zu Pr. Stargardt 
in Vorſchlag gebracht wird, zu melden und weitere Anweiſung zu erwarten. 
Wenn ſich in dem anberaumten Termine Niemand melden ſollte, fo werden 
die Gebrüder Michael und Johann Gottfried Gehnert für todt erklaͤrt und ihr 
Vermögen ihren naͤchſten legitimirten Erben ausgeantwortet werden. 
Schoͤneck, den 26. Juni 1824. i 
EA Bönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. i 
Se: dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent wird die sub No. 31. 
des Feld⸗Regiſters hieſelbſt belegene und auf 400 Rthl. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Hufe kulmiſch, ohne Saaten und Gebäude, wegen Wiedereinziehung der vom 


— 
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jetzigen Beſitzer Gerber Friedrich Senger darauf contrahirten Hypothekenſchuld öf 
fentlich veraͤuſſert und fol in dem hier auf N 
f den 8. November c. f : 
peremtoriſch anſtehenden Lieitations-Termin nach erfolgter Einwilligung der Real: 
Gläubiger dem Meiſtbietenden ſofort der Zuſchlag ertheilt werden. i 3 
Stargardt, den 10. Auguſt 1824. b 
5 Königl. weſtpreuß. Stadtgericht. “Er RER, 
Dos zum. Nachlaß der Wittwe Eliſabeth welnowoki gehoͤrige Grund ſtuͤck 
mit Litt. D. No. 36. bezeichnet, in einem vor dem Danziger Thore 
belegenen Wohnhauſe, Stall und Gekoͤchsgarten beſtehend, welches auf 205 Rthl. 
25 ſgr taxirt iſt, fol zur Auseinanderſetzung der Erben in Termmo 8 
5 f den 5. October c. N 2 
an hieſiger Gerichtsſtelle, der Mobillar⸗Nachlaß aber Tages darauf an Ort und 
Stelle oͤffentlich verſteigert und mit Genehmigung der Intereſſenten dem Meiſt⸗ 
bietenden zugeſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz und Zahlungsfaͤhi⸗ 
gen hiedurch bekannt gemacht wird. i 
Dirſchau, den 13. Juli 1824 8 8 
i Ronigl. Preuſſiſches Sradtger icht. 
Gene des hier aushaͤngenden Subhaſtationspatents ſoll das auf der hieſigen 
Vorſtadt vor dem Zeisgendorfſchen Thore belegene mit Litt. D. No. 14. 
bezeichnete und auf 337 Rthl. 26 ſgr. taxirte Wohnhaus nebſt Garten der Maurer 
Kubnſchen Eheleute im Wege der nothwendigen Su haſtation in Termino 
f den 18. November c. a 
an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich lieitirt und bei einer annehmlichen Offerte dem 
Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Reli: und Zahlungsfä⸗ 
higen hiedurch bekannt gemacht und zugleich alle etwanige unbekannte Realglaͤubi⸗ 
ger bis zu dieſem Termine ad liquidandum vorgeladen werden, widrigenfalls ſie 


nachher mit ihren Anſpruͤchen an die Kaufgelder⸗Maſſe werden praͤcludiet werden. 


Dirſchau, den 23. Auguſt 1824. 
goͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 25 
Es ſollen in Termino den 29. September c. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
hieſigen Rathhauſe 7 fette Ochſen an den Meiſtbietenden gegen baare Be⸗ 
zahlung ofentlich verkauft werden, welches hiedurch bekannt gemacht wird. 
Dirſchau, den 28. Auguſt 1824. Bi 
Abnigl. preuß. Land und Stadtgericht. 
A* dem Brauer⸗Holzraume am Kielgraben in Danzig ſtehet gegenwaͤrtig unter 
Aufſicht des Herrn Raum⸗Inſpektor Geßler folgendes Koͤnigl. Brennholz, 
als: 65 Klafter Buchen Kloben, i 
60 Klafter Birken dito und 
ö 200 Klafter Kiefern dito. 5 b 
Dieſes Holz ſoll Sonnabend den 25ſten d. M. an Ort und Stelle von 8 bis 
12 Uhr Vormittags in kleinen Looſen von 1 bis 5 Klaftern an den Meiſtbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. f 


— 
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, Indem hiezu Kanfluftige hienro eingeladen werden, wird noch bemerkt, daß die⸗ 
ſes Holz von ganz vorzüglicher Güte iſt, gutes Maaß verabreicht werden wird und 
die Klafter 108 Cubikfuß enthaͤlt. . 5 

Neuftadt, den 3. September 1824. 
Der Königl. Forſt⸗Rendant Frobnert. l 
Die Geſtellung der Fuhren zu den ſtaͤdtſchen Bauten ſo wie der Karren zur 
Abfuͤhrung des Unluſtes aus den publ. Blindbrunnen und Faulgraͤben ſoll 
vom 1. October c. ab auf anderweite 3 Jahre ausgethan werden. 
Es iſt hiezu ein Lieitations⸗Termin auf 5 
37, den 16. September c. Vormittags um 10 Uhr 
allhier zu Rathhauſe vor dem Calculatur⸗Aſſiſtenten Hrn. Bauer angeſetzt, zu wel⸗ 
chem Fuhrleute und Pferdehalter mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die 
diesfallſigen Bedingungen taͤglich in der Regiſtratur der unterzeichnetzn Deputation 
eingeſehen werden koͤnnen. 
Danzig, den 4. September 1824. 
i Die Bau- Deputation. 
u den hieſigen Hafen⸗Bauten werden noch folgende Hölzer gebraucht, deren 
Lieferung dem Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden foll, naͤmlich: 
490 Fuß fichtenes ſcharfkantig bearbeitetes Holz, 12 Zoll breit 18 Zoll ſtark 
in Stuͤcken von mindeſtens 30 Fuß lang. f 
157930 Fuß desgl. 12 Zoll breit, 15 Zoll ſtark, in Stuͤcken von 40 Fuß lang. 
1794 Fuß desgl. 12 Zoll breit, 12 Joll ſtark, desgl. 
9 Stuͤck ſichtenes Rundholz, a 20 Fuß lang 16—18 Zoll im Zopf ſtark. 
Lieferungsluſtige werden deshalb aufgefordert, die niedrigſten Verkaufspreiſe 
bis zum 13. Septbr. c. ſchriftlich anzuzeigen. Mit dem Mindeſtfordernden ſoll 
dann ſogleich unter Vorbehalt der Genehmigung Er. Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung 
der Contrakt geſchloſſen werden. Der Termin zur Ablieferung der Bauhoͤlzer wird 
auf den 1. October c. fpäteftens feſtgeſetzt. 
Neufahrwaſſer, den 6. September 1824. 3 
Oeblſchlaͤger, Koͤnigl. Hafen⸗Bau⸗Inſpektor. 
Machſtehende aus Danzig gebürtige Perfonen find vor mehreren Jahren in Oſt— 
N Indien ohne Erben, mit Hinterlaſſung mehr oder minderen Vermoͤgens, 
verſtorben, und bin ich von Hamburg aus erſucht worden, deren Namen hier df 
fentlich bekannt zu machen. Die legikimen Erben nachſtehender Perſonen koͤnnen ich 
bei mir nähere Erkundigung einfordern, namlich die Erben von 
1, Nathanael Scharf. 

„Johann Roſinski. 

Jonas Peterſen. 

Beujamin Peters. 

5, David Bernhard. . 

6, Jacob de Groot oder Groß, 8 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 
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zu No. 73. des Intelligenz⸗Blatts. 
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Zweite Beilage 


7, Johann Krauſe oder Kroſe. 5 „ e e i 
8, Salomon Ohm. a e ie 
9, Friedrich Lindemann. | 
10, Daniel Ephraim Lepcke oder Lipke. i 
11, Peter Freudenberg. ind 1 ae 
12, Johann Michel Hollmann oder Hallmann. „ SS 
13, Chriſtoph Pahl. Wut 
14, Martin Pallaſt. 
15, Chriſtian Lemke. 
16, Johann Cornelis. x 
Danzig, den 1. September 1824. = wernich. 
. . 0 
5 den 14. September 1824, ſoll auf Verfuͤgung Eines Koͤnigl. Preuß. 
sg i 27 
Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts und der Zuſtimmung der majorennen 
Erben in dem Haufe Paradiesgaſſe sub Servis⸗No. 996. durch oͤffentlichen Ausruf 
an 12 Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Courant verkauft 
werden: J i : 
An Gold und Silber: 15 goldene Miinsen und 20 ſilberne von verfchiedener 
EUR, goldene aa a — * 9 | 
uhren, 1 großer ſilberner Becher, ſilberne Leuchter, Vorlege-, Punſch⸗, Suppen⸗ 
Et and The Si, Ben.” guterfcoifelne prä elle 


gläfer mit vergoldeten Rand, Wein- und Biergläfer, Carafinen, 3 Terrinen mit De⸗ 


Linnenſchranke, Klapp-, Thee⸗, Waſch, Spiegel, Spiel- und Anſetztiſche, gebelzte 


* 


* 
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fein und Teller, 1 kupferne Waſſertonne, Thee⸗, Kaffee⸗Keſſel, Töpfe und Caſſerollen 
verſchiedener Groͤſe, Schmorgrapen nebſt Tortenpfannen und Zubehoͤr, meſſingene 
Theemaſchienen, Theekannen, Leuchter nebſt Lichtſcheeren, Waageſchaalen, Gewichte, 
Praͤſentirteller, Keſſel und mehreres Blech- und Eiſengeraͤthe. 2 BER 
Ferner: 1 groſſer Waagebalken mit Waageſchaalen metallenen und eifernen Ge: 
wichten, 1 Parthie alt Eiſen. Die Utenſilien der Tobacksfabrike und die Kramge⸗ 
raͤthe kommen nicht zum Verkauf. 55 ein Bu 
Ar Verfügung Es. Koͤnigl. Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts werden 
den Al September 9 men )a Si 
im dag Herrengrebin durch Ausruf gegen fofortige baare Bezahlung verkauft 
werden: f db 11 
2 groſſe Spiegel, 1 Paar blanke Geſchirre, 1 Stock⸗Laterne, 2 Spazierſchlit⸗ 
ten, 1 Wiener Wagen, 20 Stein Wolle, 29000 Ziegel. 
Die Kaufläftigen werden erſucht ſich um 10 Uhr Vormittags einzufinden. 


Mic den 22. September 1824, foll in der Hundegaſſe sub Servis:No. 
sb. 319, an den Meiſtbietenden gegen baäre Bezahlung in grob Preuß. Cour. 
durch Ausruf verkauft werden: — . 
Eine Buͤcher⸗-Sammlung aus verſchiedenen Wiſſenſchaften. 3 
Von Montag ab koͤnnen die Catalogi Morgens von 9 bis 12 Uhr, Nachmit⸗ 
tags von 3 bis 5 Uhr in dem Haufe Jopengaſſe No. 600. gegen Erlegung von 
1 Silbergroſchen abgeholt werden. 5 
reitag, den 17. September 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Grundtmann und Richter, auf dem Holzfelde am Diehlenmarkte, das 
Letzte gelegen, folgende ſichtene Holzwaaren durch öffentlichen Ausruf an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen 1 Bezahlung in Brandenburg. Cour. verkaufen: ver 


Circa 100 Stück 14 d. 40 4 50 Fuß. ER 
„ 150 — —: Ball — 5 
300 — Brackdiehlen. x Sin 
300 —  Sutterdiehlen. 


100 — 3 d. 6 Fuß Brack. 
10'000 Faden 2 fuß. Rundholz. „ NR 
„ 50 — 2 — n 8 1 Eee 
Mb, den 20. September 1824, Mittags um 123 Uhr, ſoll in oder vor 
dem Artushofe an den Meiſtbierenden gegen baare Bezahlung in grob 
Wel die durch öffentlichen Ausruf verkauft werden 

4 Aetien der alteren Bordings⸗Socſetaͤt, jede von 1000 Rthl., inclusive der 
diesjährigen Nutzungen. 1 ni ee f 8 


ie 
RK 


N Pr 


HRS ER WAS RAHMENS ee Si 
Ille diejenigen, welche ſeit drei Jahren und früher her Sachen bei mir im Ver⸗ 
A ‚fan haben, fordre ich auf, ſolche innerhalb ſpaͤteſtens 3 Monaten einzuld⸗ 
fen, oder zu gewaͤrtigen, daß ich ſolche verkaufe, um zu dem Meinigen zu kommen. 
f Die unverehelichte Pfandgeberin Louiſe Frantz, Fleiſchergaſſe No. 59. 
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en ee he Ver . Pe VORN 
Der Betrieb der Landwirthſchaft des Guts „der Holme ſoll ah BeR 
16. September a. c. um 10 Uhr Vormittags in der Langgaſſe No. 396. 
im Wege des Meiſtgebotts in Pacht auf ein Jahr ausgethan und Contrakt fog'eich 
1 werden. Die Bedingungen ſind in obengenannten Hauſe jederzeit ein⸗ 
zuſehen. ee 5 8 ER 

l f p an ch t s W N n N n. 
E wird ein kleines Landgut von circa 1 bis 3 Hufen zu pachten geſucht, wo 
moͤglich nahe bei der Stadt. Naͤheres Altſchloß No. 1060 Mina id 50 
Baus zu verkaufen oder zu vermieten. 
De. in Neuteich- am Bluͤchermarkt gelegene maſſive Wohnhaus No. 93. mit 
7 Stuben und gewoͤlbtem Keller, Viehſtall, Holzſchauer, Obſt⸗ und Gemuͤ⸗ 
fegarten, und welches ſich zu jedem Nahrungsbetriebe und beſonders zur Brand⸗ 
weinbrennerei eignet, iſt unter billigen Bedingungen zu verkaufen oder zu vermie⸗ 
then und kann ſogleich bezogen werden. Das Nähere. beim Eigenthuͤmer daſelbſt 
und in Danzig Hundegaſſe No. 345. 0 den mende m 

5 55 „ „ ut I We er k a u f. 1D a 2 
um Gut von 13 Hufen 21 Morgen 44 Ruthen Magdeb. oder 6 Hufen 1 
Morgen 202 R. culm. auf der Höhe, 27 Meilen von Danzig, 2 Meile von 
der Landſtraſſe zwiſchen Danzig und Neuſtadt ſoll bis Martini d. J. mit vollen 
Scheuren, mit lebendigem und todtem Inventarium, ohne Einmiſchung eines Drit⸗ 
ten, verkauft, und kann 14 Tage nach abgeſchloſſenem Kaufe bezogen werden. Ein 
Theil des Kaufpreiſes kann darauf ſtehen bleiben. Genauer iſt Alles zu erſehen in 
Danzig in der Wohnung des Obertehrers Geblſchlaͤger, Catharinen-Kirchhof No. 367. 

N Verkauf unbeweglicher Sachen 
8 der hieſigen St. Johanniskirche gehörige Grundſtuͤcke ſollen mit Geneh⸗ 


* mas a 
m Nen 


migung der vorgeſetzten Behoͤrde vererbpachtet werden. Eins derſelben ift 
auf der Altſtadt am Stein No. 789. und das zweite Johannisgaſſe No. 1299. be⸗ 
legen. Die Licitations⸗Termine find * 

für das Haus am Stein den 20. September und 

für das Haus Johannisgaſſe den 22. September c. Vormittags um 10 Uhr 
in der Sakriſtel der Kirche angefetzt, wozu Erbpachtsluſtige eingeladen werden. Die 
Recognitionsſcheine, fo wie die Taken über beide Grundſtücke find bei dem Kuͤſter 
Schilling einzuſehen. Danzig, den 3. September 1824. Bar 

ex Das Vorſteber⸗Collegium der St. Jobannis / Kirche. N 

Wir beabſichtigen das der Kramer⸗Armenkaſſe gehörige Haus Poggenpfuhl Ro. 

8 198. auf Erbpacht meiſtbietend zu verkaufen und haben hiezu einen Ter⸗ 
min auf Mittwoch den 29. September um 10 Uhr Vormittags auf dem Kramer? 
Haufe in der Heil. Geiſtgaſſe feſtgeſetzt; wir bitten die Herren Käufer ſich daſelbſt 
zur beſtinmten Stunde einzufinden und bei einigermaſſen annehmlichen Gebot den 
ia nene an in 5 n 4 I nnn ane + VG 


ww; 
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be zu gewaͤrtigen. Das Haus iſt jederzeit in Augenſchein zu nehmen und das 
aͤhere bei unterzeichnetem Gerlach zu erſehen. 

Die Verwalter der Kramer⸗ Armenkaſſe, 5 
Gerlach. Sch w. Bauer. Emmendbörffer. 


verkauf beweglicher 8 
m den vielfältigen Anfragen wegen ganz leichten und angenehmen Rauchtoback 
zu genuͤgen, habe ich von Hamburg eine Gattung Toback kommen laſſen, 
die dem Wunſche im allgemeinen vollkommen entſprechen wird, indem er bei ſehr 
angenehmen Geruch von vorzuͤglicher Leichtigkeit iſt und daher den Liebhabern von 
leichtem Toback beſonders empfohlen werden kann. Dieſer Toback iſt unter der 
Etſguette Marpland⸗ Kanaſter Hamburg 5 Rt Sgr. in Paͤcken à 1 Pfund und 
+ Sgr. dito a, Mans 10 
zu r Ferner: fein gelber Maryland: 1155 zu 10 Sgr. à Pfund. 
extra fein gelber dito — „ 
Marylaͤnd. Stengeltoback⸗ — 2 — 
in ganın 0 halben Pfunden, los gewogen, ſo * die früher annoneirten To⸗ 
als: Engl. Paruckentoback No. I. zu 7 Sgr. No. 2. zu 51 Sgr. No. 3. 
er 41 Sgr. Charlotten zu 9 Sgr. Wagſtaff zu 20 Sgr. Daſh zu 20. Sgr. a 
ee zu 20 Sor. eee Toback zu 9 Sgr. fortwaͤhrend verkauft 
werden b G. Schell wien, Breitegaſſe No. 1203. 6 
Im. alten Torfmagazin Brabant No. 1771. iſt vorzüglich gu⸗ 
ter Torf vom vorjaͤhrigen und diesjaͤhrigen Stich zu haben, 
die ganze Ruthe a 2 Rthl. 10 Sgr. 
die halbe Ruthe à 1 Rthl. 6 Sgr. 
der Korb Torf a 1 Sgr. 4 Pf. 
Der Torf wird in geſtempelten Maaßkörben gene und fuͤr reelle und 
prompte Bedienung iſt ſo wie immer geſorgt. 3 J. G. Senke. 
Danzig, den 1. September 1824. 8 
riſche Ruß. Lichte ſind in e dune n zu ſehr billigen Preifen 
zu haben am Faulgraben No. 971 
ochlöndiſches Klobenholz iſt der Klafter von 108 Cubikfuß à 5 Rthl. 5 Sgr. 
H frei von Koſten bis vor des Käufers, Thür im weiſſen Lilien⸗ Speicher zu 


Ger Mauer: Ziegeln, Hart: und Weich⸗ Brand, ſind im weiſſen Lilien⸗ Speicher 
a 10 Rthl. pro Tauſend zu haben. Senſt wendt. 

Engliſche Strickbaumwolle gebleichte und ungebleichte 8. und adräͤthi⸗ 

ge in allen Sorten, ganz vorzüglich ſchone ſchwarze und weiſſe Engl. baum: 

wollene Damen⸗ und Herrenſtruͤmpfe hat ſo eden von England erhalten und em⸗ 

pfiehlt im Ganzen > einzeln zu den billigſten Preifen. 

Ad, Dan. Koſalowsky, Langgaſſe No. 58. neben dem Thor. 

M' Capt. Becker von London erhielten wir dieſer Tagen, nebſt mehreren an⸗ 

* engliſchen Fabrikwaaren, auch wiederum eine neue Sendung fehr 


ſchöner gelber Nägel zum Beſchlagen der Sopha und Stuͤhle und eine vorzuͤgliche 
Auswahl modernfter und feinfter Acht vergoldeter Rocks und Weſtenknoͤpfe und Ci⸗ 
Hit: und Militair⸗Uniformknoͤpfe, welche wir, ſo wie alle Arten Spiegel mit und 
ohne Rahmen jederzeit zu den bereits bekannten billigen Preiſen verkaufen. 
a J. G. Kall wann Wwe. & Sobn, Tobias gaſſe No. 1567. 
Ei. wenig N Diſtillirgrapen von ein halb Ohm iſt zu verkaufen Sand: 
grube No. 385. A ae Tel en N 2 
een feinen Bombazetts hat fo eben in vorzuͤglicher Güte und mor 
De dernen Farben direkte von England erhalten. a 1 
— p F. . Faltin, Hundegaſſe No. 263. 
gteter F. E. Dentler jun. Zten Damm Ro. 1427 zeigt 
biet ergebenſt an, wie er die Preiſe ſeiner Papieke 
(womit er jetzt ganz auſſerordentlich ſchon ſortirt iſt) aufs neue herunter geſtellt hat, 
allein von Schreibpapieren zu nicht kleinern Quantitäten als mindeſtens 1 Buch ver⸗ 
kauft, weil die reſp. Abnehmer den beim Ries bewilligten Rabatt ſchon beim ein⸗ 
zelnen Buch genieſſen ſollen. Papier, bogenweis wird in feinem Gewuͤrzladen 2ten 
Damm No. 1290, zum grauen Hund nebſt allen vorzuͤglichſten Gewuͤrz⸗, Material⸗ 
und Tobackswaaren zu den von ihm bekannten billigen Preiſen verkauft und bittet 
um guͤtigen Zuſpru ß ? ’ 
ir erhielten eine Sendung extra feine ſchmale und breite Merinos in allen 
>. Farben, erſtere werden a 13 Sgr. und letztere welche beſonders fein find, 
à 17 Sgr. verkauft; auch empfehlen wir uns mit unſerm Aſſortiment Bombazetts 
erſter Qualität und feinen Stuffs in allen Farben. 0 
SSrebruͤder Fiſchel, Heil. Geiſtgaſſe No. 1016. 
Ewe 10 bis 11 Grade ſtarken reinſchmeckenden Kornbrandwein in Dh: 
1 men, friſche dünnfchäligte mal. Pommeranzen⸗ und Citronenſchaalen, Pfir⸗ 
ſigkerne das Pfund 9 Sgr., Poln., Magdeb. und Ital. Annies, ſaftreiche Citronen, 
Luͤbſche Wurſte, Tafelbouillon und Portorikotoback in Rollen erhält man billig in der 
Gerbergaſſe No. 63. i 15 
Dar a. Te 
ganggarfen No. 218. iſt ein freundlicher ſehr geraͤumiger Vorderſaal, 
a nebſt Hinter⸗ und Oberſtube, Küche und andern Bequemlichkeiten an ruhi⸗ 
ge Bewohner gleich oder zur rechten Zeit zu vermiethen. 
„Deen Frauengaſſe No. 857. unweit der langen Bruͤcke, mit 6 heitzbaren 
Zimmern, einer Kuͤche, zwei Kellern und Hofplatz, iſt unter billigen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen oder auch zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Das Naͤ⸗ 
here am Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2087. 
as Haus auf dem ten Damm No. 1277. iſt zu vermiethen und Michaeli 
rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere auf dem Iften Damm No. 1120. 
De erſte und zweite Etage in dem Hauſe Tobiasgaſſe No. 1857. beſtehend 
aus 4 einander gegenuͤber gelegenen ſchoͤnen geraͤumigen Zimmern, wovon 
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3 decorirt, nebſt den erforderlichen Bequemlichkeiten iſt an ruhige Bewohner vom 


Civilſtande zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſſf t. 
dr S „ von 2 — ee ‚Küche, Keller und 
Boden ſtehet zu Michaeli zu vermiethen. $ icht weber a 
1995: von 4 bis 8 1 8 > ai a: 1 RN ande 28 
Jas Haus unter der Servis⸗No. 109. das letzte in der Fleiſchergaſſe neben 
Duden palverchurm it zu Michael zu vermiehen. Das Nhe Lang 
ter Wall in der Baſtion Einhorn. az, 12 n 
n dem Haufe Breitegaſſe Ro. 1140. iſt der Saal mit der Hinterſtube, einer 
Stube auf dem Hinterhauſe nebſt Kammer, Kuͤche mit einer Speiſekammer, 
Sn Holzkeller und einem Theil des Boden von Michaeli d. J. ab zu vermiethen 
und das Nähere in dem Haufe gegenüber zu befragen. 

N eil. G tan No. 968. iſt die Oberſaal⸗Etage, beſtehend aus drei heitzbaren 
Zimmern Ic an ruhige Bewohner zu vermiethen und zur rechten Zeit zu 
beziehen. Das Naͤhere bei Ahrends dritten Damm No. 1422. 9 
: Syerheigafte No. 1351. iſt ein gemaltes Zimmer an einzelne Perſonen zu vers 

miethen und zur rechten Zeit zu beziehen. ER 
3 No. 1645. iſt zu Michaeli eine Oberwohnung mit eigener Thüre 
: 2 Stuben und Boden zu vermiethen. Nähere Nachricht daſelbſt. 
Enn Haus ſehr angenehm an der Radaune auf der Rechtſtaͤdt gelegen mir meh⸗ 
reren Stuben, Speiſekammer, anche, Hof u. ſ. w. für einen Regierungs⸗ 
oder Packhofsbeamten ſehr paſſend, wünſcht der Eigenthuͤmer deſſelben an einen ſo⸗ 
liden Mann mit nicht groſſer Familie jur Wohnung abzutreten und verlangt ſtatt 
der Miethe nur fuͤr ſich allein freie Bekoͤſtigung, die noͤthige Aufwartung und eine 
Stube im erwähnten Haufe zu feinem alleinigen Gebrauch. Das Nähere im Koͤ⸗ 
nigl. Intelligenz⸗Comptoir. r 1 580 50 
E" Haus in der Tiſchlergaſſe No. 629. mit 6 guten Stuben, 2 Kammern, 2 
Böden, 3 Keller, 3 Küchen iſt zu verkaufen oder zu vermiethen. Naͤhere 
Nachricht in der Breitegaſſe No. 1918. eine Treppe hoch. . N 
Lea No. 364. iſt noch die erſte Etage, beſtehend in 3 Zimmern, Kuͤche 
und Boden zur rechten Zeit zu vermiethen. f > 

H lzmarkt No. 1339. iſt eine Gelegenheit mit 4 Stuben zu vermiethen und 

rechter Zeit zu beziehen, auch konnen fie einzeln vermiethet werden. 
n dem Haufe Heil. Geift: und Bootsmanns gaſſen⸗Ecke No. 956. find. in der 
zweiten Etage zwei helle freundliche Zimmer gegen einander, nebſt ein zu 
ver Dale: Boden, an ruhige Bewohner unter billigen Bedingungen zu wer: 

miethen. a 8 

A* der Schneidemühle No. 456. iſt eine Untergelegenheit nebſt eigener Thuͤre 
und Küche, welche ſich zum Schank u zu vermiethen. Hierauf Mes 
flektirende, 10 im Beſitz eines Gewerbeſcheins find, belieben ſich in dem Hauſe No. 
457. zu melden. : — 
He Geiſtgaſſe No. 924. ift eine Stube und Alcoven, mit oder ohne Meubeln, 


fi N 


an einzelne Herren billig zu vermiethen. 


= Wi — 


b. 88 8 ER 3, a 2 

bufaugengaſſe No. 1443 ſind Stuben zu dermiethen und rechter Zeit zu be⸗ 
ziehen. Der Miethe wegen erfährt man das Naͤhere in der Haͤkergaſſe 

No. 101) . eee eee e N 2 1 
ae No. 105. ohnweit dem Gouvernements hauſe iſt die Obergelegenheit 
= m 2 Stuben mit Seiten⸗Cabinets, Kuͤche, Holzſtall, Apartement beſtehend, 
auch freien Eintritt in den Garten, Michaeli rechter Zeit zu vermiethen. Das Naͤ⸗ 
here daſelbſt. r 
N as ar nh nnn 
— vermiethen und erfährt man die nähern 
degaſſe No. 79 , „ N 3 5 ; 
zin vorzüglich helles und bequemes Logis, mehrere ER Stuben, eigene Kü- 
El che, Speiſekammer, Boden und Keller enthaltend, auch im beduͤrfenden Fall 
eine Comptoirſtube iſt zu vermiethen. Naͤheres Frauengaſſe No. 853. 


Ein unferne der Langgasse belegener Pferdestall auf 4 Pferde aptirt, ſteht Jo⸗ 


aus in der gelt Geiſtgaſe ao, 776. it von Michaeli ab zu 
edingungen in der Ankerſchmie⸗ 


engaſſe No. 560. zu vermiethen und primo October zu beziehen. 
A are St. Petri⸗Kirchhof iſt eine bequeme Unteriopnung en 2 Stu⸗ 
„ben, Küche, Kammer, Hof, zur rechten Zeit zu vermiethen. ‚Nähere Nach⸗ 
richt beim Kuͤſter No. 375. ; Eh EFT 
S No. 100. ſind 4 Stuben, Hausraum, Küche ꝛc. zur jetzigen rech- 
ten Umziehezeit zu vermiethen. Das Nähere Holzmarkt No. BL, a 
EIn dem Haufe Holzgaſſe No, 10. find 2 Stuben mit Küche, Boden und Kel⸗ 
J ler zu vermiethen. Das Nähere zu erfragen Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2054. 
Dao Ra * 8 No, 2 6 heitzbaren. 1 0 einem Du 
— ter e, e, ten r und a 5 A „ 
chaeli ab zu wermiethen, i Die e fahet man am 5 


platz iſt von 
which Gra⸗ 
ben No. 2087. Hain at 757 * 
| PR: ach t Sinnen K J. E. DE 
Mei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti, 
＋ B b Brod baͤnkengaſſe No, 697. 
find Looſe zur 63ſten kleinen Lotterie und Kaufloofe zur Zten Klaſſe 50ſter Lotterie 
taglich zu haben. u ah ae 0 347 ic, 
get zur Zten Klaſſe 50ſter Lotterie, die den 16ten und 17. Septbr. c. 
3 gezogen wird, und Looſe zur 63ſten kleinen Lotterie, ſind in meinem Lotte⸗ 
rie-Comptoir Langgaſſe No. 530. zu haben. uns Rotzoll. 
anze, halbe und viertel Kauf- Looſe zur sten Klaſſe 50ſter Lotterie, fo wie 
J kLooſe zur 63ſten kleinen Lotterie find täglich in meinem Lotterie Comptoir 
Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. 1 N Reinhardt. 
1 7 


„ 


gfuifie me BAHRAIN. RES nen, R 
uffer meinen gewöhnlichen Privatſtunden im Franzoͤſiſchen, Zeichnen, Rech⸗ 
A nen, Schön, und Rechtſchreiben, koͤnnen Kinder des fa en Geflecht 


— 
=. 1962 —. 


auch Unterricht in allen weiblichen Handarbeiten erhalten, wozu ich für 
das billigſte Honorar beſtens empfeble. Rammbaum No. rs e 
mil. Aonitzer, Lehrer am Waiſenhauſe. 


iter ae Earn nen EB: 

On der Buchhandlung von wülbelm Theodor Lobde, Langenmarkt No. 425. 
* iſt ſo eben erſchienen: an, & A 9 
Valerie oder die Gemaͤlde von J. Satori. beet adh RER 
Naͤchſtens erſcheint von demſelben Verfaſſer, das erſte bis jetzt erſch nene Dan⸗ 


ziger Taſchenbuch unter dem Titel: a . 
Feldblumen, Taſchenbuch fuͤr das Jahr 1825. 
Ir der S. Anhuthſchen Papier⸗ und Buchhandlung iſt eingegangen: Addreß⸗ 
Kalender fuͤr die Koͤnigl. Haupt⸗ und Reſidenzſtaͤdte Berlin und Potsdam 
auf das Jahr 1824, 1 Rthl. 20 Sgr. Die Stammliſte der Königl. Preuß. Armee, 
1 Rthl. 15 Sge. Jonathan Oldſtyles Briefe, aus dem Engl. des Washington Ir⸗ 
ving, uͤberſetzt von S. H. Spiecker, geh. 15 Sgr.. Relation de la defense de 
Danzig en 1813, par le 10 Corps de ’Armee frangaise, contre PArmte com- 
binee Russe & Prussienne, Par. P. H. D’Anois, 4 Rthl. Tagebuch des Koͤ⸗ 
nigl. Preuß. Armeecorps unter Befehl des General-Lieutenants von Mork, im Feld⸗ 
zuge von 1812, von dem General-Major von Seydliz, 2 e en Karten, geh. 
3 Rthl. 22: Sgr. * Taſchenbuch für das Jahr 1825, 17e Jahrgang m. 
9 Kupf. Orphea f. 1825, Zr Jahrg. mit 8 Kupf. Beckers Taſchenduch zum ge⸗ 
felligen Vergnügen, herausgeg. don Friedr. Kind, mit 14 Küpf. Handbuch zur 
Berechnung der Baukoſten für ſaͤmmtliche Gegenſtaͤnde der Stadt- und Landbau⸗ 
kunſt zum Gebrauch der einzelnen Gewerke und der techniſchen Beamten geordnet, 
in 18 Abtheilungen von F. Trieſt, Koͤnigl. Preuß. Regierungsrath und Bau⸗Direk⸗ 
tor zu Berlin, erſte Abtheilung, die Maurer⸗Arbeiten enthaltend, gr. 4. 1 Kthl. 
20 Sgr. Dies Werk wird aus 18 Abtheilungen beſtehen, welche jede einzeln ver⸗ 
kauft werden: Perſonen, die beim Empfang der erſten Hefte ſich auf das Ganze 
anheiſchig machen, genieſſen als Subferibenten de. Vortheil, daß fie 4 weniger als 
den Ladenpreis zu bezahlen haben, welches ihnen bei den Lieferungen der letzten 
Hefte verguͤtet wird. Memoiren oder Beitraͤge zur Lebensgeſchichte des General La⸗ 
fayette, 2 Thle, 3 Rthhl. a 5 785 © 5 f 


i „% Die n ft geen ch . we 
Ein unverheiratheter Mann der noch gegenwaͤrtig in einer Gewuͤrzhandlung 
0 conditionirt und die beſten Zeugniſſe ſeines Verhaltens aufzuweiſen hat, 
wuͤnſcht Veraͤnderung wegen ein anderweitiges Engagement es ſey in welchem Fache 
es wolle. Das Naͤhere Heil. Geiſtgaſſe No. 776. 8 
m Spend⸗ und Waiſenhauſe werden etliche Stubenfrauen zum 2ten k. Mon. 
in Dienſt geſucht. Dazu qualifizirte Perſonen konnen ſich melden bei dem 

Hofmeiſter Adam daſelbſt. a = 


(Hier folgt die dritte Beilage.) 


— MR 


Dritte Beilage zu No. 73 des Jateiligenz⸗ Blatts. 


ar 


K auf se ſ v ch. . ; 

W' ein Spind zum Putzkram billig abſtehen will, beliebe ſich zu melden Heil. 

Geiſtgaſſe No. 783. N Fe ER 
Rei ſe gef u ch. 5 & 

Fer Beſitzer eines verdeckten bequemen vierſitzigen Reiſewagens, welcher in die⸗ 

I fen Tagen uͤber Stettin, Berlin und Magdeburg nach Bremen zurückkehrt, 

wünſcht Paſſagiere nach erwähnten Orten mitzunehmen, und iſt bei Hrn. Link auf 

dem Langenmarkt zu erfragen. 5 N 


e Ge l d Ver k e br. ; 
s werden Eintauſend Thaler zur Hypothek auf ein ſehr gutes Grundſtuͤck 
auf der Rechiſtadt gegen jetzt übliche Zinſen geſucht. Das Nähere im 
Koͤnigl Intelligenz Comptoir. 5 ; 
iebenhundert Rthb Preuß. Cour., welche zu einer Armenſtiftung gehören, 
S ſind ohne Einmiſchung eines Dritten auf ein ſicheres Grundſtuck in der- 
Stadt zu beſtätigen. Nähere Nachricht Langgaſſe No. 512. 


Ge ſto hlene Sache. 


Zehn Thaler Belohnung 
demjenigen, der eine am Iten d. M. geſtohlene goldene 2gehaͤuſige Engl. Kapſeluhr, 
mit 2 ſchweren goldenen Pettſchaften, einem goldenen Uhrſchluͤſſel und einem meſ⸗ 
fingenen, an einem gothen Bande haͤngend, im Rahm No. 1623. zuruͤckbringt, oder 
auch nur dem Eigenthuͤmer eine ſolche Anzeige macht, daß er zu ſeinem Eigenthum 
gelangen kann. 


SFeu er Derſicher ung. 
Beten zu Versicherungen gegen Feuersgefahr für die Berliner Feuer- 
Versicherungs-Anstalt werden angenommen in unserm Comptoir Lan. 
genmarkt No. 431. P. J. Albrecht & Co. 


ver mi ſchte Anzeigen. 
D Wagnersche Leseanstalt zeigt hiemit Em. geehrten Publico an, dals 
sie, mehreren Aufforderungen zu genügen, einen T aschenbuch-Lese- 
Zirkel, in welchem 20 der besten Taschenbücher für 1825 aufgenommen wer- 
den sollen, worauf mit 2 Rthl. pränumerirt wird, einzuleiten gedenkt; indem 
sie jeden Freund dieser Lectüre zur Theilnahme einladet. 
Mendas den 13ten c., in der Stunde von 12 bis 1 Uhr Mit⸗ 
tags, fange ich den Confirmanden⸗ Unterricht aufs neue an. 
a 8 ö > PR Pohlmann. 
ch erſuche einen Jeden auf meinen Namen ohne baare Zahlung nichts verab⸗ 
ſolgen zu laſſen. Der Probenträger Müller. 


* * 
* 
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j N “ 
Dos falſche Gerücht, als hätte ich eine namhafte Summe in der Lotterie ge 
/ wonnen, iſt den angenehmen Verbindungen in welchen ich mit achtbaren 
Perſonen ſtehe, mehrſeitig ſo nachtheilig, daß ich endlich nicht umhin kann, jeder⸗ 
mann der mir jenen Gewinn zu beweiſen im Stande hiemit die volle Haͤlfte feier⸗ 
lichſt zuzuſichern. Der Schmiedemeiſter Carl Gottfried Keiffcke. 


N Funfzehn Thaler Belohnung 8 
demjenigen, welcher mir Einen, der das fo ſchaͤndliche als für mich nachtheillge 
Geruͤcht im Publikum verbreitet hat, als ob ich einer der ſchlechteſten Menſchen 

waͤre, ſo namhaft macht, daß ich ihn im Wege Rechtens zur Verantwortung 
ziehen kann. Dieſer Menſch muß kein Ebrgefuͤhl beſitzen, da er vergeffen kann, 
wie nachtheilig ſolches fuͤr meine Familie und den Verhaͤltniſſen in welchen ich 
meines Gewerbes wegen ſtehe, ſeyn koͤnnte. Wenn gleich ich durch meine Hand⸗ 
lungen im Publico ſtets als rechtſchaffener Mann aufgetreten bin, und wohl 
nicht befuͤrchten darf, daß Nachtbeil durch diefe Laͤſterungen fuͤr mich en ſtehen 
dürfte, fo bin ich es dennoch meiner Ehre ſchaldig, den Thaͤter auf alle nur 
moͤgliche Weiſe zu verfolgen. J. B. Lebmann, zuͤnftiger Drid- Fuhrmann, 
um Waſchen und Färben aller Arten von Stroh- und ſeidenen Damenhuͤten, 
Umſchlagetuͤchern, achten Hauben und Spitzen, Petinet, Blonden, Krepflor, 
Band, Glack und Daͤniſchen Handſchuhen, Damen: und Ofſizier⸗Federn ze, fo wie 
auch Steohhüten zu nähen und bronce zu färben, auch ſchwarz bronce zu faͤrben 
und Damen⸗Kleider zu machen empfiehlt ſich Louife Frank, 
am Jacobsthor in der Kalkgaſſe No. 959. 
zwei Treppen hoch. 

Dae ich das Waarenlager von Putz und Modewaaren von Herrn Eduard 
f Karl aus Berlin kaͤuflich übernommen, fo empfehle ich mich Einem res 
ſpectiven Publiko hiedurch mit den allerneueſten Sachen zu den beſtimmt feſtge⸗ 
ſetzten Berliner Ladenpreiſen, und bemerke nur noch, daß ich in Zeit von 8 

dis 10 Tagen eine ganz neue Sendung der vorzuͤglichſten Waaren erwarte. 

a ö f Johann Jantzen, Holzmarkt No. 2045. 

neben dem Koͤnial. Schauſpielhauſe. 
King Mittwoch den 15. September wird die öffentliche Prüfung der Schuts 
jugend des Spend⸗ und Waiſenhauſes in dem Schulgebaͤude des Inſtituts 
Statt finden und um 9 Uhr Morgens ihren Anfang nehmen. 
„Wir verbinden mit dieſer Anzeige den Wunſch, daß die Theilnahme, welche das 
hieſige Publikum fo unverkennbar an der fortſchreitenden Jugend⸗ Bildung Aufferr, 
ch auch am bevorſtehenden Prüfungstage durch eine zahlkeiche Gegenwart in une 
ſerer Auſtalt bekunden möge, wozu wir hiermit freundlich einladen. 
Danzig, den 9. September 1824. re 
Die Vorftcher des Spend / und Waiſenbauſes. N 
Albrecht. Neumann. Schirmacher. 1 i 
N der Gerbergaſſe No. 357. iſt ein gemalter Saal meubliet dom Iſten k. M. 


‘ 


iu vermiethen. Zugleich iſt hier Brod zu 1 und 2 Sgr. zu haben. 


M ne den 13. September Concert mit Illumination im Garten⸗Lokale der 
neuen Reſſource Humana wenn es die Witterung erlaubt. 
r warte a Die Comit'. 
V' Eten bis 9. Septbr. 1824 find folgende Briefe retour gekommen: 

I) Jaehns à Stolpe. 2) Teßmer à Lauenburg. 3) Wolff à Berlin. 4) 
Szalewiez a Warſchau. 5) Huhmann à Glockſtein. 6) Haack a Braunſchweig. 
7) von Engeln à Zwolle. 8) Mayer & Colberg. f 

/ Königl. Preuß. Ober poſt⸗Amt. 


B e k a n g mach ange n. 
Dos zur Mitnachbar Jobann Jacob Bartſchſchen Nachlaßmaſſe gehoͤrige in 
der Werderſchen Dorfſchaft Gottswalde No. 6. des Hypothekenbuches ge⸗ 
legene Geundſtuͤck, welches in einem Bauerhofe mit 2 Hufen 22 Morgen und 7 
Morgen, nebſt den darauf befindlichen Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, 
ſoll auf den Antrag der Vormuͤnder des minorennen Erben, nachdem es auf die 
Summe von 4857 Rthb. 7 ſgr. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Lieitations⸗Termine 

zus ** auf den 8. Juni, N 5 

den 10. Auguſt und 

-den 12. October a. c. 
don welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Holzmann an Okt u. 
Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
daren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch 
demnaͤchſt die Mebergabe und Adzudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder Baar abgezahlt werden muͤſ⸗ 
fen, und daß am Tage nach dem peremtoriſchen Lieitations⸗Termine die Inventa⸗ 
rienſtuͤcke beſonders verkauft werden ſollen⸗ 

Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich in der hieſigen Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen. 3 

Danzig, den 9. Maͤrz 1824. 2 

Bönigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


as den Erben der Jacob Lrickelſchen Eheleute zugehörige in dem Werder⸗ 

— ſchen Dorfe Herzberg gelegene und No. 5. in dem Hypothekenbuche ver: 

zeichnete Grundſtuͤck, welches in 3 Hufen 10 Morgen culmiſch eigen Land nebſt den 

darauf befindlichen Wohn: u. Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag 

der Realgläubiger, nachdem es mit dem vorhandenen Wirthſchafts⸗Inventario 

5 2 ei 0 5 feli = 85 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, mit 

i entario durch oͤffentli Subhaſtation verkauft werden, und es find 

‚biegw drei Licitations⸗Termine auf = m ; g 
- den 10. Auguſt, 

den 12. October und 


u 2 
den 14. December 2024 


von welchen der legte peremtoriſch iſt, vor dem Auctiongtor Solzmann an Ort und 
Stelle in dem gedachten Grundſtuͤcke angefügt.“ ter. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnächſt die Ue⸗ 
bergabe und Adjudication zu erwarten. . EN . 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß zwei Drittel der Kaufſumme zu 5 pro 
Cent jährlicher Zinſen und Ausſtellung einer neuen Schuld Obligation dem Acgui⸗ 
renten belaſſen werden, das letzte Drittel aber baar abgezahlt werden muß. 

Die Tape dieſes Grundſtucks iſt täglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen. N a en 

Danzig, den 21. Mai 1824. 

Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Sonntag, den 5. Septbr. d. J., find in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten 


Vente ann, Der Arbeltsmann Johann Gottlieb Zimmermann und Igfr. budovlea 

4 1 1 * 2 = 

St. Catharinen. Der Bürger und Fleiſchermeiſter Daniel Gottfried Krauſe und Frau Anna 
Maria verw. Schwidersfy, 

St. Petri und Pauli Der Bürger und Kaufmann Hr. Jobann Benjamin Wendt und Igfr. 
Johanna Fetederike Jantzen. 

Heil. Feichnam. Der Gaſſwirth Gottfried a aus Oliva und Frau Regina geb. Jochem 
verw Landmann Johann Schmidt aus Oliva. Der Arbeitsmann Rochus Breulgk von | 


der Inſel Holm und Dorotben Renata Koſchke von der Inſel Holm. 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtor benen | 
vom zien bis 9. Septbr. 1824. 


Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 29 aden, 7 Paar eopulirt 
und 26 Perſonen begraben. 


Wechsel und Geld- Cours e. 


Danzig, den 9. September 1824. 


London, I Mon. — Sgr. 2 Mon. — Sg. | begehriſ ausgebot. 

— 3 Mon. 206 & 207 Sgr. Holl. rand. Duc.neue | — I —: 

ArnsterdamSicht — Sgr. 40 Tage — en Dito dito dito wicht. | : 13:8 Sgr 
— 70 Tage 1037 & — Sgr. Dito dito dito Nap. | — 


Hamburg, Sicht — Sgr. Friedrichsd’or .. Kthl. :— 5: 24 
6 Woch — Sgr. 10 Woch. 46& Sgr. $ Tresorscheine . — 1100 — 
Berlin, 14 Tage I pCt. Agio $Münze ... — 163 — 
1Mon. — 2 Mon.#pC. Dno.& pari. ) ar 


